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(2) Die Brigademitglieder haben das Recht und die 
Pflicht, in Brigadeversammlungen und Produktions­
beratungen Vorschläge zur Verbesserung der 
Arbeit zu unterbreiten und Kritik an der Arbeit 
des Brigadeleiters oder anderer Brigademitglieder 
zu üben.

38. (1) Die Bewertung und Vergütung der in der LPG 
geleisteten Arbeit erfolgt entsprechend dem sozia­
listischen Leistungsprinzip auf der Grundlage von 
Arbeitsnormen.
(2) Die Vorschläge für die Tagesarbeitsnormen und 
Bewertungsnormen für die verschiedenen Arbeiten 
werden von der Normenkommission der LPG aus­
gearbeitet und von der ' Mitgliederversammlung 
jährlich vor der Produktionsplanung bestätigt.
(3) Mitglieder, die in der Leitung und Verwaltung 
der LPG oder eines Arbeitsbereiches tätig sind, 
erhalten für diese Tätigkeit Arbeitseinheiten nach 
einem von der Mitgliederversammlung beschlosse­
nen Vergütungssystem, das die wirtschaftlichen 
Ergebnisse und den Umfang der Produktion der 
Genossenschaft bzw. des betreffenden Arbeits­
bereiches berücksichtigen soll.

39. (1) Zur besseren Durchsetzung des sozialistischen 
Leistungsprinzips kann bei Übererfüllung der 
Produktionsauflagen zusätzlich zur Vergütung nach 
Arbeitseinheiten eine Beteiligung der Brigaden der 
LPG und MTS an der überplanmäßigen Produktion 
gewährt werden.
(2) Dazu ist von der Mitgliederversammlung auf 
der Grundlage der vom Ministerium für Land- und 
Forstwirtschaft herausgegebenen Empfehlungen 
eine Prämienordnung zu beschließen, die mit den 
Richtlinien über den innergenossenschaftlichen 
Wettbewerb verbunden werden soll.

40. (1) Die von dem Mitglied geleistete Arbeit wird 
durch den Brigadier berechnet und bewertet.
(2) Wöchentlich berechnet der Brigadier die Anzahl 
der geleisteten Arbeitseinheiten und trägt sie in 
die Leistungsliste der Brigade ein. In dem von 
jedem Mitglied geführten Leistungsbuch bescheinigt 
er allwöchentlich durch seine Unterschrift die Über­
einstimmung der Eintragungen mit denen der von 
ihm geführten Leistungsliste der Brigade.
(3) Der Vorstand der Genossenschaft stellt monat­
lich die Leistungsliste der gesamten Genossenschaft, 
in der die geleisteten Arbeitseinheiten jedes einzel­
nen Mitgliedes enthalten sind, zusammen und 
hängt sie an gut sichtbarer Stelle zur Kenntnis für 
alle Mitglieder aus.
(4) Der Vorstand gibt allen Mitgliedern die Gesamt­
zahl der im Laufe des Jahres von jedem Mitglied 
geleisteten Arbeitseinheiten bis spätestens zum 
31. Januar des folgenden Jahres und nicht später 
als 10 Tage vor dem Rechenschaftsbericht des Vor­
standes bekannt. An der Übererfüllung des Produk­
tionsplanes und Finanzplanes sind die Genossen­
schaftsmitglieder entsprechend dem Prämiensystem 
beteiligt.

41. (1) Rechte und Pflichten der mitarbeitenden 
Familienangehörigen richten sich nach den getroffe­
nen Vereinbarungen. Die arbeitsrechtlichen Be­
stimmungen, mit Ausnahme der Bestimmungen 
über die Sozialversicherung und den Arbeitsschutz, 
finden keine Anwendung.

(2) Für Nichtmitglieder, die in der LPG arbeiten, 
ohne der Familie eines Mitgliedes anzugehören 
(Spezialisten, Saisonkräfte), gelten die arbeitsrecht­
lichen Bestimmungen. An die Stelle der Registrie­
rung der Arbeitsverträge bei der Gewerkschaft 
Land und Forst tritt die Meldung an den Rat des 
Kreises.

VII.
Die genossenschaftlichen Fonds und die 

Verteilung der Einkünfte
42. Die LPG bildet zu ihrer planmäßigen Entwicklung 

und Festigung folgende Fonds:
a) einen Grundmittelfonds (unteilbarer Fonds),
b) einen Saatgut- und Saatgutreservefonds,
c) einen Hilfsfonds,
d) einen Kultur- und Prämienfonds.

43. (1) Zum Grundmittelfonds gehören:
a) alle Grundmittel der Genossenschaft — wie z. B. 

Wirtschaftsgebäude und Anlagen, Maschinen und 
Geräte, Transportmittel — mit Ausnahme klei­
nerer Produktionsinstrumente von geringem 
Wert oder geringer Haltbarkeit,

b) Geldmittel, insbesondere die Eintrittsbeiträge 
der Mitglieder, die jährlichen Zuweisungen aus 
den Geldeinnahmen der Genossenschaft ent­
sprechend dem Statut.

(2) Die Geldmittel des Grundmittelfonds dienen der 
Werterhaltung (mit Ausnahme laufender Reparatu­
ren) und der Erweiterung der genossenschaftlichen 
Wirtschaft. Sie werden auch verwendet zur Rück­
zahlung von langfristigen Krediten.
(3) Einkünfte, die aus Veräußerungen von Gegen­
ständen des Grundmittelfonds erzielt werden, sind 
diesem Fonds wieder zuzuführen. Das gilt nicht für 
Zucht- und Nutzvieh, das entsprechend dem Pro­
duktions- und Finanzplan der LPG zur Pflichtab­
lieferung oder zum freien Aufkauf geliefert wird.
(4) Versicherungsleistungen oder Schadenersatz­
leistungen wegen der Schädigung oder Vernichtung 
von Teilen des Grundmittelfonds sind diesem Fonds 
zuzuführen.

44. Der Saatgut- und Saatgutreservefonds dient der 
Sicherung der Aussaat entsprechend dem Anbau­
plan und der Überbrückung von Auswinterungs­
schäden und anderen Verlusten. Er wird gebildet 
aus dem von den Mitgliedern eingebrachten Saat­
gut, aus Teilen der Ernte und aus Saatgut, das 
durch Tausch oder Kauf erworben wurde. Das 
durch Kauf erworbene Saatgut ist buchmäßig be­
sonders auszuweisen.

45. (1) Der Hilfsfonds dient der Unterstützung arbeits­
unfähiger Mitglieder und anderer unverschuldet in 
Not geratener Mitglieder. Er wird aus den Geldein­
nahmen entsprechend dem Statut der Genossen­
schaft gebildet.
(2) Der Kultur- und Prämienfonds ist für kulturelle 
Zwecke, Prämiierungen und für die Kaderausbil­
dung zu verwenden. Er wird aus den Geldeinnah­
men entsprechend dem Statut der Genossenschaft 
gebildet.

46. (1) Zur Förderung der Wirtschaftlichkeit der Ge­
nossenschaften sowie zur besseren Befriedigung der 
persönlichen Bedürfnisse ihrer Mitglieder können


